
VERPFLICHTENDE ROHMILCH- und PRODUKTUNTERSUCHUNGEN FÜR BÄUERLICHE 
MILCHVERARBEITUNGSBETRIEBE (Stand September 2016) 

 

UNTERSUCHUNG AUF 
MILCHVERARBEITUNGSMENGE BIS 

20.000 kg 
MILCHVERARBEITUNGSMENGE ÜBER 

20.000 kg 

Zell- und Keimzahl in der Rohmilch Kuhmilch: Keimzahl 2x/Monat, Zellzahl 1x/Monat 
Schaf-/Ziegenmilch: Keimzahl: 2x/Monat 

Lebensmittelsicherheitskriterien im Produkt 
(Listeria monocytogenes oder Salmonella sp. 

oder beides) 
5
 

1x/Jahr das risikoreichste Produkt 
2
 

1x/Jahr das risikoreichste 
2
 und 

1x/Jahr das mengenmäßig bedeutendste 

Produkt 
3
 

 
Geringes Hygienerisiko Erhöhtes Hygienerisiko

1
 Geringes Hygienerisiko  Erhöhtes Hygienerisiko

1
 

Prozesshygienekriterien im Produkt 
(Staphylokokken, E. coli, Enterobacteriaceae, 

Coliforme) 

1x/Jahr das risikoreichste 
Produkt 

1x/Jahr das 
risikoreichste und 

1x/Jahr 
das mengenmäßig 

bedeutendste Produkt 
3
 

1x/Jahr das 
risikoreichste und 

1x/Jahr das 
mengenmäßig 
bedeutendste 

Produkt 
3
 

1x/Jahr das 
risikoreichste Produkt je 

Produktgruppe 
4
 

Listerien bei oberflächengereiften Käsen 
5
 1x/Jahr 2x/Jahr 4x/Jahr 4x/Jahr 

1 
Ein erhöhtes HYGIENERISIKO am Betrieb bezüglich HERSTELLUNGSBEDINGUNGEN besteht zB bei nicht gut abwaschbaren Böden bzw. Wänden, rohem Betonboden, 

Naturkeller, Einsatz von Ausrüstungen aus Holz (Butterfass etc.), wenn keine Hitzedesinfektion möglich ist. 

2 Das HYGIENERISIKO BEIM ENDPRODUKT kann folgender Tabelle der Leitlinie entnommen werden: Tabelle 3b (Reihung der Produkte nach Risiko in absteigender 

Reihenfolge). 

3  Wird nur ein Produkt hergestellt, ist dieses zwei Mal pro Jahr zu untersuchen. Wenn das risikoreichste Produkt auch das mengenmäßig bedeutendste ist, ist auch ein 

zweites Produkt zu untersuchen, und zwar das nächste in der Reihung der Produkte nach Risiko in absteigender Reihenfolge 

4 PRODUKTGRUPPEN: 1. nicht fermentierte flüssige Milchprodukte, 2. Sauermilchprodukte, 3. Butter, 4. Frischkäse und ungereifte Käse, 5. gereifte Käse 

5 
Die UNTERSUCHUNG DER KÄSE- UND SCHMIERWASSERPROBEN auf LISTERIA MONOCYTOGENES muss REGELMÄSSIG ÜBER DAS GANZE JAHR VERTEILT 

erfolgen! 

http://www.salzburg.gv.at/agrarwald_/Documents/Untersuchungskriterien_nach_Produktrisiko.pdf

